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Feldtechnih

Nicht nur eine Frage des Maschinengewichtes

Zuckerriibenvollernter und
Bodenverdichtungen

Die Autoren:

Radlasten konnen Verdichtungen bis
in 40 cm Tiefe auftreten. Die befiirch-
teten Verdichtungen in noch tieferen
Schichten des Unterbodens liessen
sich dagegen nicht nachweisen.

Fiir die Mitarbeit in dieser Versuchs-

Eidgendssische
Forschungsanstalt
Jiir Agrarokologie

und Landbau reihe danken die Autoren den Impor-
Reckenholz (FAL), teuren und namentlich den Lohnun-
CH-8046 Ziirich ternehmern und Betriebsleitern Albert
Brack (Unterstammheim), Hans
Heinrich Biichi (Frauenfeld), Emil
Greuter (Kefikon), Emil Keller (Un-
terstammheim) und Ueli Truninger
(Uesslingen). liche Fahrzeuge wurden mit gezoge-
Eidgendssische nen zweireihigen Vollerntern vergli-
f~?rscbungs'qnstt¢lt Vergleich leichter und chen (thbelle. 1). Die Untersuchur?_
Siir Agrarwirischaft sohwerer Maschien gen erfolgten in den Jahren 1994 bis
und Landlechnik 1996 zum Erntetermin in praxistibli-
( (FAT), Selbstfahrende sechsreihige Zucker-  chen Zuckerriibenfeldern mit unter-
N CH-8356 Ténikon riibenvollernter als schwerste routi-  schiedlicher  Bodenbeschaffenheit
Etienne Diserens Thomas Anken nemissig eingesetzte landwirtschaft-  (Tabelle 2).
In den letzten Jahren haben |
im Zuge des technischen Fort- 50 . 6-reihig selbstfahrend 3-achsig O
schritts, der Arbeitserledigung
durch Lohnunternehmen und
der Bewirtschaftung grosserer  —
Einzelschlige die Gesamtge- 'E' 40 | 6-reihig selbstfahrend 2-achsig
wichte  landwirtschaftlicher £
Q
Fahrzeuge zugenommen (Ab- S
bildung 1). Aus der Sicht des g 30
Bodenschutzes weckt diese 4= =
Entwicklung Befiirchtungen. E ’ 3-re|hl| 9 selbstfahlr end}\
| ) 2 50 | 3-reihig gezogen !> :D
Verrputet wird, .dass hihere .Fah.rzeug— 0] TR —" \D
gewichte Verdichtungen in immer
grosserer Bodentiefe verursachen, wo Q/ 2-reihig gezogen
Gefigeschdden kaum wiedergutzu- 10 1-reihia. selbattahrend
machen sind. In Anbetracht dieser K /‘ i ;g\se s [ren I
Problematik entschlossen sich die FAT A‘ [ 1-reihig gezogen ’
und FAL, die Folgen des Einsatzes 0 ol ; .
schwerer Landmaschinen auf das Bo- 1968 1972 1976 1980 1984 1988 1992 1996
dengefiige zu untersuchen. Am Bei- = == :
spiel von Zuckerriibenvollerntern Emehrungslahr

wurde eine Serie von Vergleichsmes-
sungen durchgefiihrt. Bei ungiinsti-
gen Bodenverhiltnissen und hohen

Abb. 1: Entwicklung der Maschinengewichte von importierten Zuckerriibenerntern seit 1970; der sechsreibige drei-
achsige Vollernter wird in der Schweiz (noch) nicht eingesetzt. Mil der Arbeilsbreite (Anzahl Erniereiben) nahmen
auch die Gesamigewichte zu.
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gemessen. Nach dem Befahren wurde
der Gefiigezustand nochmals mit Hil-
fe verschiedener Methoden beurteilt.

Hiufig ungleiche
Verteilung der
Radlasten

Das Gesamtgewicht der gepriiften
Maschinen war teilweise sehr un-
gleichmissig auf die einzelnen Ach-
Anordnung der  sen  (vorn/hinten)  bzw.  Rider

Bodendruck- (links/rechts) verteilt. Dies dusserte
Messsonden sich in erheblich unterschiedlichen
unier einer Radlasten und machte sich auch
Fahrspur des beim Kontaktflichendruck bemerk-
sechsreihigen bar. Das Befiillen der Ladebunker ver-
selbstfabrenden ursachte weitere Gewichtsumvertei-
Vollernters lungen bis zu mehreren Tonnen zwi-

82/96. Bild: FAL.  schen den Rédern. Insofern erlaubt

Tabelle 1: Gesamtgewicht und Bereifung der getesteten Maschinen sowie Kennwerte der Rider in der gemessenen Fahrspur

Belastung zum Kennwerte der am stérksten belasteten Rader
Messzeitpunkt | ~__inder gemessenen Fahrspur ;
Stand- Maschinen- Maschinentyp Gesamt- | Bunker- Bereifung Radlast | Kontakt- Kontakt-
ort bezeichnung gewicht | fiillungs- [kal flache flachendruck
: [kal grad berechnet [bar]
[%] [cm’]
A L1/94, teilgefiillt Stoll V202" 5500 50 rechts 600/55-26.5 | 2800 2152 1.28
2-reihig gezogen
S1/94, teilgefiillt Holmer” 24620 40 vorne 800/65R32 | 6360 3992 1.56
6-reihig selbstfahrend hinten 73/44-32 5950 5568 1.05
L.2/95, voll Kleine KR2” 8200 100 rechts 700/50-26.5 | 5500 2587 2.09
2-reihig gezogen
B S2/95, teilgefiillt Kleine SF10” 22950 80 vorne 710/70R38 8200 3753 2.14
i 6-reihig selbstfahrend hinten 700/50-26.5 | 4350 2587 1.65
$1/95, teilgefiillt Holmer? 28205 55 vorme 800/65R32 5320 3992 1.31
6-reihig selbstfahrend hinten 73/44-32 8900 5568 1.57
L1/96, voll Stoll V 202" 7800 100 rechts 600/55-26.5 | 5200 2152 2.37
& 2-reihig gezogen
© S2/96, teilgefillt Kleine SF10” 21440 90 vome 710/70R38 5450 3753 1.42
6-reihig selbstfahrend hinten 700/50-26.5 5690 2587 2.16
$2/96, voll Kleine SF10” 25290 100 vomne 710/70R38 | 7640 3753 2.00
6-reihig selbstfahrend hinten 700/50-26.5 | 6550 2587 2.48

Vertrieb: Landtechnik, Zollikofen
2 Vertrieb: Brack Landmaschinen AG, Unterstammheim
3 Vertrieb: Matra, Zollikofen

Die Versuche verliefen jeweils nach ~ Tabelle 2: Bodeneigenschaften der Versuchsstandorte

demselben Schema: KurzvordemBe-  [V/ersuchs-[ Standort] = Aufbau und Zusammensetzung Bodenfeuchtigkeit
fahren fanden Kontrollmessungen jahr des Bodens | zum Befahrungszeitpunkt
des Gefiigezustandes, der Boden- Normal durchlissige, tiefgriindige Braunerde; Sehr feucht

feuchtigkeit und verschiedener Ma- 1994 A schwach humoser Lehm bis sandiger Lehm, stein- | (Saugspannung 50-60 hPa)

frei; brockeliges Gefiige

schinen-Kenngrissen statt. Danach . — o -
5 Grundwasserbeeinflusster, méssig tiefgriindiger Nass bis feucht

wurden definierte hmtes.trelf.en be- 1995 B Boden; schwach humoser toniger Lehm, steinarm; | (Saugspannung 20-60 hPa)
fahren und unter der jeweils am kompaktes Gefiige

starksten belasteten Fahrspur gleich- Normal durchlissige, tiefgriindige Braunerde; Nass bis sehr feucht

zeitig die Gefiigebeanspruchung in 1996 C schwach humoser Lehm bis sandiger Lehm, stein- | (Saugspannung 20-50 hPa)
drei Tiefen mit Bodendrucksonden frei; brockeliges Geflige
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o das Gesamtgewicht von Maschinen — Tabelle 3: Einfluss von Radlast und Reifendruck auf die Kontaktflichengrisse

keine konkreten Aussagen tiber deren Maschinentyp Bereifung | Radlast Reifen- Kontaktflache Kontaktflache
tatschliches Gefdhrdungspotential. [kg] innendruck (Standard- gemessen
Im Hinblick auf eine méglichst gerin- [bar] Tabt-[zller%/vert) [em’]
25 i cm

g sbausidoende mastle Rl (SRR 800/45-305 | 5750 14 3230 5820

und eine zweckméssige Bereifung |3 reinig selbstfahrend | 800/45-30.5 | 8850 1.4 3230 7060
miissten landwirtschaftliche Fahr- [ Kieine SF10 700/50-26.5 5400 12 2590 4780
zeuge so konstruiert bzw. betriecben | 6-reihig selbstfahrend | 700/50-26.5 6550 2.4 2590 3250

werden konnen, dass sich sowohl im
unbeladenen als auch im beladenen
Zustand eine maglichst gleichmssi-
ge Radlastverteilung einstellt — bei
einigen der getesteten Maschinen war
dies nicht der Fall.

Entscheidende Kriterien fiir die me-
chanisierungsbedingte Geftigebean-
spruchung sind letztlich die Grosse

der Kontaktfldche zwischen Reifen
und Boden sowie der Kontaktfldchen-
druck, der durch die Radlast be-
stimmt wird. In dieser Versuchsreihe
zeigte sich, dass die berechneten Kon-
taktflachen nicht mit den tatsichlich
im Feld gemessenen Werten {iberein-

1.60 1994 |
E Standort A |-
» 120 ‘
E |
E 0.80 }—r[
3 ™ L1/e4
. | || teilgefillt
0.40 .
— —+ —W S1/94
el . l [ | L] teilgefuilt
20 40 60
|
= 1.60 1995 _+‘
g Standort B -
f‘ 120 {1 i {‘
s H | m [ L2ses
2 os0 —: | L voll
() i |
& ol T T L Sergetane
0.40 | ‘ 9
|| [ | S$1/95
0.00 ! | ! ‘ teilgefillt
' 20 40 60
1.60 1996 -
j: [ Standort C -
= 120 ‘
5 [ L1ee
2 080 T i voll
| ] s296
D 40l — teilgefaillt
L =5 i [: S2/96
0.00 i i voll
20 40 60

Bodentiefe [cm]

I Bereich, in dem 50% der Werte liegen

Abb. 2: In drei Tiefen gemessene Bodendruckwerte unter den Fabrspuren
der gelestelen Maschinen (L = leicht = zweireihige gezogene Vollernter; S =
schwer = sechsreibige selbstfabhrende Vollernter; Details vgl. Tabelle 1). Der
Druckabbau mit zunebmender Bodentiefe hingt nicht nur von Radlast
und Kontakifliche, sondern auch von den Bodeneigenschaflen ab.

stimmten: Je nach Radlast und Reife-
ninnendruck waren die gemessenen
Kontaktflichen betréchtlich grésser
als die berechneten Tabellenwerte
(Tabelle 3). Erste Modellrechnungen
zeigen ausserdem, dass die Druckaus-
breitung unter den Reifen auch durch
die Druckverteilung in der Kontakt-
fliche beeinflusst werden konnte —
dieser Hinweis erfordert allerdings
noch eingehendere Studien.

Starker Druckabbau mit
zunehmender Bodentiefe

Die in Abbildung 2 enthaltenen Bo-
dendruckwerte unter der Fahrspur
sind eine Folge der Bodenbelastung
durch das Befahren. Bei allen drei
Versuchen war der in der Bearbei-
tungsschicht gemessene Bodendruck
jeweils deutlich hoher als jener in
grisserer Tiefe. Diese Erscheinung
wird als «Druckabbau» bezeichnet:
Im allgemeinen erfolgt der Druckab-
bau umso oberflichenniher, je stabi-
ler das Bodengefiige ist. In den ober-
sten 20 bis 40 cm des Bodens fand der
stirkste Druckabbau statt; dazu kon-
nen auch bereits bestehende Verdich-
tungen wie Pflugsohlen (Standorte A
und B) beitragen. Wahrend in 40 cm
Bodentiefe an allen drei Standorten
jeweils noch deutliche Bodendriicke
festzustellen waren, liessen sich in 60
em nur noch geringe Bodendruck-
werte messen.

Deutliche Verdichtungen im
Oberboden

In der Bearbeitungsschicht (10 — 15
cm) waren die grossten Verdnderun-
gen des Geftigezustandes festzustellen
(Abbildung 3). Besonders starke Ver-
dichtungen traten am Standort C auf,
wo sich die Grobporenverluste auch
in stark verringerten Luftdurchldssig-
keitswerten bemerkbar machten. We-

gen der geringen Gefiigestabilitit
fiihrte hier auch der zweireihige gezo-
gene Vollernter zu erheblichen Ver-
dichtungen; noch stirkere Gefiigever-
dnderungen verursachte allerdings
der schwerere sechsreihige Vollernter.
Deutlich weniger verdichtet wurde da-
gegen der Boden am Standort A: Das
dank grosserem Humusgehalt, hohe-
rer biologischer Aktivitdt und gerin-
gerer Feuchtigkeit stabilere Gefiige
konnte die kleineren Bodendriicke
unter der Fahrspur des zweireihigen
Vollernters mit halbvollem Bunker
noch ohne wesentliche Verinderun-
gen auffangen; erst die grosseren Be-
anspruchungen durch den sechsrei-
higen Vollernter verformten es deut-
lich. Im feinkornigen und grundwas-
serbeeinflussten Boden des Standortes
B fiihrten die Gefiigebeanspruchun-
gen zu den geringsten Verdichtungen:
Dieses vorverdichtete, kompakte Ge-
fiige konnte selbst durch gréssere Bo-
dendriicke nicht mehr weiter ver-
schlechtert werden.

Je nach Bodenverhiltnissen
Verdichtungen bis in 40 cm
Tiefe

In der ersten Unterbodenschicht
(35 —40 cm) knapp unter dem Bear-
beitungshorizont waren die Verdnde-
rungen des Gefligezustandes unter
der  Fahrspur  bereits  deutlich
schwicher als in der Bearbeitungs-
schicht (Abbildung 3). Wihrend am
Standort A mit tragfdhigem Boden bei
kleineren Radlasten keine Verdich-
tungswirkungen auszumachen wa-
ren, ergaben sich beim grundwasser-
beeinflussten Boden am Standort B
Hinweise auf befahrungsbedingte Bo-
denverdichtungen. Am  Standort C
schliesslich waren teilweise Gefiige-
verdnderungen festzustellen, die als
Knetwirkungen interpretiert wurden,

Schweizer Landtechnik
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weil die Luftleitfahigkeit trotz Zunah-
me des Grobporenvolumens gleich
blieb.

Zwar haben die schweren Maschinen
den Boden in 40 cm Tiefe nicht im be-
fiirchteten Ausmass verdichtet: Die in
dieser Tiefe bereits deutlich kleineren
Druckbeanspruchungen  konnten
vom Boden teilweise ohne Verdich-
tung aufgefangen werden. Bedenk-
lich sind allerdings die Beobachtun-
gen, dass das Befahren von sehr
feuchten bzw. nassen Boden (iber-
haupt Verdichtungen im Unterboden
hervorgerufen hat und dass diese Ver-
dichtungen jeweils auch unter der
Fahrspur «leichter» Fahrzeuge, das

heisst zweireihiger gezogener Vollern-
ter, entstanden.

Keine eindeutigen Verdich-
tungen in 60 cm Tiefe

In der zweiten Unterbodenschicht
(55 — 60 cm) waren unter den Fahr-
spuren keine Verdnderungen des Ge-
fiigezustandes zu erkennen (Abbil-
dung 3). Einzig in einer der Feldwie-
derholungen am Standort C gab es
bei allen Maschinentypen Hinweise
auf geringfiigige Verdnderungen im
Grobstporenbereich. Diese Ergebnisse
bedeuten, dass schwere Maschinen
selbst bei etwas ungtinstigen Boden-

o o - a _Li ]
= o 1]
R Y
2 =
g 5 1 L \ -
E 7] L1/94
S § | 11 g
X =
§ E 8 1994 ﬁ‘ ,__J teilgefullt
8 Standort A | S1/94
£ 42 | teilgefullt
§ 15 40 60
4___
5
N
5 o ree—
2
2 L2/95
i -4 I ol
= ‘g S2/95
& 8 1 teilgefullt
g ¥ 1995
3 StandortB [ [ | S1/95
2 & teilgefullt
o 15 40 60
2
2
(O] T
g, i [ [h]
5 L
5 [ L1os
3 4 . Pvoll
S s $2/96
S K _l, 1996 | teilgefiillt
..P i Standort C [ | | S%96
voll
R 40 60
Bodentiefe [cm]

I Kleinste gesicherte Differenz

zwischen Werten

Abb. 3: Verdnderung des Gefiigezustandes (hier: Grobporenvolumen) als
Folge der Gefiigebeanspruchung durch die verschiedenen Maschinen in drei

Bodentiefen unter den Fabrspuren der

gelesteten Maschinen; Verdnderun-

gen bezogen auf die unbefahrenen Kontrollen. Die sidirksten Verdichtungen
entstehen in der Bearbeitungsschicht; bei wenig tragféibigem Boden kinnen
allerdings auch im Unterboden Gefiigeverdnderungen verursacht werden.

Arbeitsrichtung

unbefahren
0 % der Flache

1x befahren
17 % der Flache

2x befahren
12 % der Flache

3x befahren
38 % der Flache

4x befahren
33 % der Flache

et
Arbeitsbreite 90 cm

A

Arbeitsrichtung

v

unbefahren
59 % der Flache
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0 % der Flache
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29 % der Flache

3x befahren
0 % der Flache

4x befahren
12 % der Flache

s2/e5 | | |

A

Arbeitsrichtung

Arbeltsbrelte 270 cm

unbefahren
30 % der Flache

1x befahren
18 % der Flache

2x befahren
43 % der Flache

3x befahren
3 % der Flache

4x befahren
6 % der Flache

et
Arbeitsbreite 270 cm

Abb. 4: Befahrungsmuster und Anteil an Mebrfachbefabrungen beim Ein-
satz der Maschinen 1.2/95 (gezogener zweireibiger Vollernter) sowie $2/95
und §1/95 (selbstfabrende sechsreibige Vollernter) in einem Riibenfeld mit
45 cm Reihenabstand. Wéilrend bei geringer Arbeilsbreite praktisch die
gesamie Feldfliche mindestens einmal befahren werden muss, verbleiben
bei grosser Arbeilsbreite noch unbefabrene Flichenanteile.

verhdltnissen den Gefiigezustand tie-
ferer Unterbodenschichten nicht wie
befiirchtet beeintréichtigten. Als mah-
nender Fingerzeig deutet der Versuch
am Standort C allerdings an, dass es
unter Umstdnden nicht auszuschlies-
sen ist, dass selbst noch die in dieser
Tiefe einwirkenden kleinen Boden-
driicke besonders empfindliche Gefii-
geformen beeintrichtigen konnen.

Auch auf die Anzahl
Uberfahrten kommt es an!

In dieser Versuchsreihe wurde nur die
Verdichtung unter der am stirksten
belasteten Fahrspur untersucht. Um
die mit einer bestimmten Maschine
verbundene Verdichtungsgefahrdung
richtig einschtzen zu konnen, ist zu-
sitzlich eine flichenhafte Beurtei-

lung der Verdichtungsschiden erfor-
derlich. Typische Befahrungsmuster
der getesteten Maschinen zeigt Abbil-
dung 4. «Leichte» Maschinen haben
meist eine geringere Arbeitsbreite und
miissen deshalb das zu bearbeitende
Feld praktisch flachendeckend befah-
ren. Dagegen verbleiben bei «schwe-
ren» Maschinen mit grosserer Ar-
beitshreite zwischen den Rédern oft
noch unbefahrene Fldchenanteile,
was fiir die Wasserinfiltration vorteil-
haft sein kann.

Eine umfassende Beurteilung von Bo-
denschidigungen durch Verdichtun-
gen ist zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht moglich, weil mehrere wichtige
Aspekte dieses Problems (wie das Aus-
mass von Verdichtungsschdden bei
unterschiedlichen Fahrspur-Flachen-
anteilen, die Wirkung von Mehrfach-
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ter, rechts). Bilder: FAT.

befahrungen oder die Regeneration
von Gefiigeschdden) noch zu wenig
erforscht sind.

Schlussfolgerungen

e Unter den grossen Kontaktflichen
von Reifen «schwerer» Maschinen er-
folgt der Druckabbau im Bearbei-
tungshorizont meist langsamer als
unter den kleineren Kontaktfldchen
von «leichten» Maschinen. Im Ober-
boden sind deshalb die Gefiigebean-
spruchungen und folglich auch die
Verdichtungserscheinungen  unter
den Fahrspuren sechsreihiger Voll-
ernter meist starker ausgeprigt als bei
zweireihigen Vollerntern,

e Heute praxisiibliche Maschinen vor

P

allem der Ernte- und Transportketten
bringen derart grosse Lasten auf den
Boden, dass beziiglich Verdichtungs-
gefdhrdung des Unterbodens nicht
mehr von «leichten», grundsitzlich
unbedenklichen oder «schweren»,
prinzipiell gefdhrlichen Maschinen
gesprochen werden kann. Bei nas-
sem, wenig tragfahigem Boden lassen
sich in beiden Fillen Verdichtungen
bis in 40 cm Bodentiefe nachweisen.
e Das Verdichtungsrisiko ldsst sich
sehr stark reduzieren, wenn Boden
nur in abgetrocknetem Zustand be-
fahren  werden.  Voraussetzungen
dazu sind dem Standort angepasste
Fruchtfolgegestaltung und Sorten-
wahl. Auch die rechtzeitige Ernte ist
von grosser Bedeutung! Die Zuckerrii-
ben sollten ab Ende September gero-

Abb. 5: In der Versuchsreibe eingesetzle Maschinentypen L1/96 (gezogener zweireibiger Vollernter, links) und S1/95 (selbstfabrender sechsreibiger Vollern-

det werden — das letzte durch spites
Ernten gewonnene Zehntelprozent
Zuckergehalt der Riiben erhoht das
Verdichtungsrisiko  bei  womdglich
nassem Boden unverhéltnismassig
stark.

e Die Verdichtungsgefihrdung des
Unterbodens héngt in erster Linie von
den Standortverhiltnissen und der
Bodenfeuchtigkeit zum Befahrungs-
zeitpunkt ab: Je nach Zusammenset-
zung, Aufbau und Feuchtigkeit des
Bodens kann die Gefligestabilitit von
Ackerbdden stark variieren.

e Beim Befiillen der Ladebunker darf
es nicht zu grasseren Verdnderungen
der Lastverteilung zwischen den Ré-
dern kommen. Obschon dies teilweise
konstruktionsbedingt ist, sollte der
Ladebunker in jedem Fall gleichmis-

sig gefiillt und moglichst friihzeitig
entleert werden. Dadurch lassen sich
die  maximalen  Kontaktflichen-
driicke zum Teil stark verringern.

o Stark belastete Réder, wie zum Bei-
spiel bei mehrreihigen Vollerntern,
sollten mit einer angepassten Nieder-
druck- bzw. Terrabereifung versehen
sein, um die Gefiigebeanspruchung
im Unterboden zu reduzieren. Die bo-
denschonenden Eigenschaften kom-
men allerdings nur dann voll zur Gel-
tung, wenn zusétzlich automatische
oder halbautomatische Reifendruck-
Regelsysteme installiert werden; auf
diese Weise lsst sich der Reifenin-
nendruck rasch auf die unterschiedli-
chen Anforderungen von Feldarbeit
und Strassenfahrt einstellen.

7
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Kursdauer und Schultage:

Kursorte:

Vorbereitungskurs auf die eidg. Berufspriifung
Fachrichtungen: Landmaschinen / Baumaschinen / Motorgeréte

4 Semester berufsbegleitend, jeweils Freitag u./o. Samstag

- Fachrichtung Landmaschinen und Motorgerate: GIB Bern
- Baumaschinen (bei gentigender Beteiligung): GIB Langenthal
(bei ungentigender Beteiligung wird ein Gesamtkurs an der GIB Bern gefiihrt)

Auskunft und Kursdokumentation mit Anmeldeunterlagen:

Telefon 031 335 91 45 / Bitte Frau R. Bieri verlangen!

U Stadt Bern

% Schuldirektion
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HEUKRAN BA 800/1000

2 Jahre Vollgaranfie

/5 Jahre auf verw
“3Stahlkonswkt

Dank Baukastensystem fur jede Scheune
den passenden Typ

Legen Sie Wert auf Qualitat, Preis, Leistung
und Service, dann verlangen Sie eine Offerte
vom grossten Schweizer Hersteller.

BACHTOLDIAMIhiAcl)

Ampesten 6122 Menznav
& gleich anrufen! ¢ 041-493 17 70

J

DT 71
Tiefstollenprofilfir hoho Mobiltit auf | Speziell geeignet auf nassem Gras
nassen Baden. Hohe Boden- und | und im Geliinde. Vorbildliche Lebens-
Pflanzenschonung. daver und geringer Krafstoffverbrauch.

GOODFYEAR

Pneu';s‘u'@PffJufufo_o

8330 Pfaffikon/ZH - Schanzweg 8 - Telefon (01) 950 06 06 |

@ Montage von Traktor-Hinterrédern
und Doppelbereifungen.

® Lieferungen oder Versand in der
ganzen Schweiz.

® Laufend giinstige Aktionsangebote

‘Super Traction Radia

| Verstiirkte, robuste Profllsmllen fiir
| kompromisslosen Einsatz bei
schwierigen Verhltnissen.

® Grosse Auswahl an Markenreifen
in allen Dimensionen ab Lager.

® Doppelbereifungen und Gitterrader.

® Felgen und Kompletiréder.

® Batterien. ® Felgen.

TIP: Keine Reifen montieren ohne unsere Offerte!

Fachménnische Beratung, Verkauf und Service
zu unschlagbaren Tiefstpreisen!

TROMMELHACKER

® 12 Einzugsbreiten (260 mm - 1190 mm)

® Einzugshdéhen von 350 mm und 430 mm

® Kurzes Einzugsband serienmassig

® 2 m langes Einzugsband fiir Kranbeschickung
® Drehbarer Hackerteil auf Wunsch

IDEAL AUCH FUR HACKSELTOUR!

lhr Partner fiir. Holzhack- und Schreddermaschinen
von Holz @ 10 cm - 60 cm.

- dampft alle
horizontalen und
vertikalen Schlage

- integrierte Band-
scheibenverstellung

- Kunstleder- oder
Velours-Polsterung

Speziell konzipiert
fur Fahrer mit
Riicken- und Band-
scheibenproblemen.

GRAMMER

AUPAG AG

GRAMMER-Fahrersitze
Steinhaldenstrasse 14, 8954 Geroldswil
Tel. 01/748 46 00
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	Zuckerrübenvollernter und Bodenverdichtungen

